
Von seiten der Deutschen Demokratischen Republik:
Otto Grotewohl, Vorsitzender des Ministerrats, Leiter der Delega­

tion; August Bach, Präsident der Länderkammer; Dr. Lothar Bolz, Stell­
vertreter des Vorsitzenden des Ministerrates, Minister für Auswärtige 
Angelegenheiten; Paul Scholz, Stellvertreter des Vorsitzenden des Mini­
sterrates; Willi-Peter Konzok, Sektorenleiter für Leichtindustrie der 
Staatlichen Plankommission; Rosa Thälmann, Mitglied des Bundesvor­
standes des Demokratischen Frauenbundes Deutschlands, Volkskammer­
abgeordnete; Oskar Fischer, Außerordentlicher und Bevollmächtigter 
Botschafter der Deutschen Demokratischen Republik in der Volksrepu­
blik Bulgarien; Otto Benecke, Meisterbauer, Held der Arbeit, Vorsit­
zender der LPG „Fortschritt“ im Bezirk Magdeburg, Volkskammer­
abgeordneter; Oswald Starke, Brückenführer im Braunkohlenwerk 
„Franz Mehring“ im Kreis Senftenberg, Verdienter Bergmann und 
mehrfacher Aktivist.

Von seiten der Volksrepublik Bulgarien:
Anton Jugoff, Vorsitzender des Ministerrats, Leiter der Delegation; 

Boris Taskoff, Minister für Handel; Stojan Tontscheff, Minister für 
Kommunalwirtschaft, Städteeinrichtung und Straßenwesen; Ljubomir 
Angeloff, Stellvertreter des Ministers für Auswärtige Angelegenheiten; 
Wassil Wassileff, Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter 
der Volksrepublik Bulgarien in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik; Rada Todorowa, Vorsitzende des Komitees der Frauen Bulgariens; 
Peter Popslateff, Sekretär des Exekutivkomitees des Nationalrats der 
Vaterländischen Front; Iwan Marinoff, Vorsitzender der LPG im Dorf 
Grosden, Kreis Poljanowgrad, Abgeordneter; Wladimir Dimitroff, 
Hauptingenieur des Bergwerkes „Mariza-Ost“.

Die beiden Delegationen tauschten ihre Meinungen über die wichtig­
sten internationalen Probleme und dieAufgaben im Kampf umdenFrie- 
den aus, sie informierten sich über die Lage in ihren Ländern, über die 
Arbeit beider Parteien und erörterten Fragen der weiteren Entwicklung 
der brüderlichen Beziehungen zwischen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Volksrepublik Bulgarien. Es wurde völlige Überein­
stimmung in den behandelten Fragen festgestellt.

Während ihres Aufenthalts in der Volksrepublik Bulgarien besuchte 
die Partei- und Regierungsdelegation der Deutschen Demokratischen 
Republik Industriebetriebe und Bauobjekte, landwirtschaftliche Produk­
tionsgenossenschaften, traf mit Arbeitern und Mitgliedern der Produk-
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